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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Nachtschatten-Schilfröhricht
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Lichter Erlenbruch mit dichter Krautschicht, die von Schilf und Sumpfsegge dominiert wird; ganzes Biotop kann als Übergang von einem
seggenreichen Nachtschatten-Schilfröhricht zu einem Erlenbruchwald    betrachtet werden:
* Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; 
* viel stehendes Totholz vorhanden: ein ehemals mittelalter Wald starb ab, wobei die Erlen z.T. bereits                                                         
wieder kräftig neu ausgetrieben oder neu aufgewachsen sind 
                                                   ( ca. 10 Jahre alt)
* markiert zugleich den Übergang zur Verlandungszone des Großen Koblentzer Sees mit breiten                                                   Schilf-
Röhrichten;
* momentan  Flachwasserregime (20-30 cm Tiefe);
* sonst nasser, eutropher Torfstandort;
* natürliche Ausprägung des Biotops macht seinen besonderen Wert aus;
* Bestandteil des NSG "Großer Koblentzer See" 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Cirsium palustre Holcus lanatus Peucedanum palustre


